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1.  Für das nach § 256 ZPO erforderliche Feststellungsinteresse reicht die Möglichkeit 

von Spätschäden grundsätzlich aus. Diese Möglichkeit ist gegeben, so lange der 
Eintritt von Spätfolgen der Unfallverletzungen nicht ausgeschlossen werden kann. 

 
2.  Mit dem Eintritt eines weiteren Schadens ist wenigstens zu rechnen, wenn ein 

Versicherter bei einem Unfall mehrere Knochenbrüche erlitten hat. 
 
3.  Verzichtet der Schuldner auf die Einrede der Verjährung zu einem Zeitpunkt, als der 

Anspruch noch nicht verjährt war, geht der Vorbehalt "… soweit die Ansprüche nicht 
schon verjährt sind" ins Leere. 

 

§ 116 SGB X 
 
Urteil des LG Meiningen vom 05.11.2007 – 3 O 821/07 (255) – 
 
Das Landgericht Meiningen hat mit Urteil vom 05.11.2007 – 3 O 821/07 (255) –  
wie folgt entschieden: 
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